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Blütte ant weltewig grünenden Baume der Kirche ſei Wenn nach dem Urtheile
eines Sachverſtändigen ersfüße und Reime manchmal etwa 5 wünſchen übrig
aſſen, iſt dies bei der ſchwierigen Sonettenform leicht 3¹¹ entſchuldigen. Die
typographiſche Ausſtattung iſt nett und würdig, de Hohenprieſters Jubelfeſtverherrlichen 5 helfen

Egendorf Oe.) Pfarrvicar I Joh. Geiſtberger,
55) Der unge Chriſt utm Gebete. Eine Sammlung Gebeten

für katholiſche Chriſten Dir von Bendel, Domdecan. Vier-⸗
zehnte Auflage, mit Stahlſtich und Farbentitel 48 318 Seiten.
Freiburg, Herder. Preis 36 kr Neue Ausgabe Nor

Der Titel benſo vie das kleine Format kennzeichnen dieſes Gebetbuch als
für die Jugend beſtimmt. une Seltenheit iſt die Ufnahme der lateiniſchen
Veſperpſalmen für Sonntage und Feſte, ſammt Magnificat und den marianiſchen
Anti  onen Wo die Veſper nach liturgiſcher Vorſchrift gefeiert wird, iſt eS den
Gläubigen ſicher erwünſcht, den Text vor ugen aben Die Gebete ind
durchaus gut gewählt.

inz Spiritual IDr gnaz Wild
56) Beſuchungen des heiligſten Sacramente des Altares

für jeden Tag Ui Monate, von Mauritius Kloſtermann,
Franciscanerprieſter der Provinz hei Herzen Jeſu. 320 234
Mit einem Titelhilde. 2  *e Auflage.
Preis 60 Pf 36 kr

1888 Freiburg m Bueiggar.
on dieſen Beſuchungen, die bn um Hefte 1888, 445 dieſer Zeit

ſchrift von uns beſprochen vurden, erſchien ſchnell eine zweite Auflage, u
kleinerem Formate und rucke, dafür u netterer Ausſtattung und auch 5 erab⸗
geſetztem reiſe Die Verlagshandlung rechnet offenbar auf eine ſehr große Ver
reitung und eine ſolche wünſchen vtu dieſen M deutſcher Sprache verfaſsten
ſuchungen auch mehr al manchen fremdländif
hlieh uim Ganzen unverändert

chen Erſcheinungen. Der Inhalt
Linz. Spiritual Dr gnaz Wild

9 —0 Ablaſs⸗ ndb Bruderſchaftsbuch für atholiſche Chriſten
und zugleich vollſtändiges Handbuch für die Mitglieder des dritten Ordens
des Franciscus. Getreu und nach authentiſchen Duellen bearbeitet

P Gaudentius, Generaldefinitor des Franciscaner-Ordens.
II Band Fünfte, bearbeitete und vermehrte Auflage. Cit
vielen oberhirtlichen Approbationen. nun  ru III und Verlag
Fel Rauch ö Preis 2 M 1152 S 80

Auch der vorliegende, N E vermehrter Auflage erſchienene II Band
dieſes Buches hildet eimn wahres Schatzkäſtlein der chriſtlichen Aſceſe Theorie
un Praxis des It frommen Lebens Iu E. die em Leſer ihre nde
reichen, ihn en Niederungen dieſes Erdenleben 3u entrücken und ihn naher

„V liebe3u bringen der Gottheit, bis anbetend niederfällt und ſtammelt:
Dich, mein Herr und Gott!“ Nachdem der Autor im I. dem theoretiſchen Theile,
der Seele die Anleitung zur chriſtlich Vollkommenheit in trefflicher, von der
heiligen Schrift und den Ausſprüchen der Kirchenväter dur  irkter Diction E⸗
geben atte, ſchüttelt im I., dem praktiſchen Theile, ein wahres Füllhorn
von Gebeten un Andachtsübungen em Liſten in den Schoß und ſpricht
„Nimm und Vorzüglich ſind die Mitglieder de dritten Ordens des
V Franciscus, die hier in andachtsvollen, von der Liebe Gott getragenen
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Gebeten, das Sehnen ihrer Her  zen befriedigen önnen. Es 3bt wohl
keinen wichtigen Augenbli im menſchlichen Leben, für den nicht mit einem Gebete
vorgeſorgt würde, keine⸗Andacht Unſerer heiligen Kirche, die m dieſem Buche
nicht ihre Erwähnung ande. Selbſt der Sterbenden gedenkt der rommée Ver
faſſer Ind Pte ein Gruß aus Feundesmunde klingt 5 der ſcheidenden Seele nach:
„Proviciscere anma Christiana!“ Wir können daher ui anders, als dieſes
Kleinod des frommen, chriſtlichen Sinnes allen gelehrten wie ſchlichten Chriſten⸗
ſeelen, Prieſtern Vie Laien, wärmſtens empfehlen.

rautenau Profeſſor Flod
58) Die des Lebens. Ein Gebetbuch für Vielbeſchäftigte.

Von einem Prieſter des Bisthums aſe enziger Om 1889
160 254 Seiten. Preis elegant gebunden 2.65 1.5

„Kurz und gut“ iſt der Grundſatz, nach E.  em der hochwürdige Verfaſſer
das üchlei bearbeitet hat Beides, die Kürze und Güte hat EL glücklich mit—
einander 3 vereinigen gewuſst. Denn bei aller Kürze, die 10 bei inem Gebetbuche
für „Vielbeſchäftigte“ ern unerläſsliches Erfordernis iſt, hat die Güte, nichts ein-
gebüßt, ſo daſ man er hoffen darf, 8 werde dem Et recht gut dienen,
den der Herr erfäſſer In der Vorrede mit folgenden Worten dargelegt hat
„Die es ſehr bequeme Taſchenbüchlein möchte namentlich den Gebildeten und Viel—
beſchäftigten behilflich ſein, im Sinne und Geiſte der eiligen 3u beten und 3u
eben, die religiöſen en Urz aber gut Tfüllen und da Irdiſche durch
Himmliſche

8 3 weihen.“ Die Ausſtattung iſt ſehr hübſch, der Preis nicht zu hoch

Lasberg. eopold Ve tt
59 Laudate pueri Dominum. Unterrichts⸗ Uund Gebetbüchlein für

Miniſtranten und Sacriſtane. Von eopold Studerus, Profeſſor
und Ceremoniar um Benedictinerſtifte Maria Einſiedeln. Benzinger &
Comp 889 160 350 Seiten. Preis gebunden 0.80 48 kr

Das ern zerfällt In ein Unterrichts⸗ und Gebetbuch. Der erſte

eil
iſt eſonder reichhaltig. Unter den „allgemeinen Regeln“ werden zunächſt die zumn
Gottesdienſte gebrauchten Sachen angeführt, Tklärt und die wichtigſten Beſtimmungen
arüber mitgetheilt, über den Altar, Opfergeräthe, eiligen Gewänder,
eihrau 20., und Qran ein Unterricht über die verſchiedenen Reverenzen, ber
Haltung und Stellung der Miniſtranten angeſchloſſen Unter den „beſonderen
Regeln“ gibt der hochwürdige I Verfaſſer elnne detaillierte Anleitung, wie die
Miniſtranten der eiligen Meſſe, Au  endung der heiligen Sacramente,
ſper, Proceſſionen und den anderen kirchlichen Functionen, wie ſie im Laufe
*  2 Kirchenjahres ſtattfinden, dienen ollen Dieſe Anleitungen ſind o genau bis
ins klein Detail für jeden Miniſtranten egeben, daſs bei genauer Befolgung
derſelben er alles „klappen wird, und 0 die eiligen Functionen m recht
würdiger und erbauender Weiſe auch von Seite der Altardiener verrichtet werden,
was namentlich für die Charwoche von großem Werte iſt.

Der Unterricht Über  ** den Meßnerdienſt umfaſst uur Seiten; aber wegen
dieſer Seiten allein ſchon möchte ich das 5ern un den Händen eines
jeden eßners wiſſen; e3 enthält vortreffliche Inke über die Behandlung der
Paramente und kirchlichen Geräthe, und iſt Ugleich eine Gewiſſenserforſchung
ÜUber die „Erbſünden“ der eßner Unreinlichkeit, Unordnung und Diſceiplin
loſigkeit ihrer kleinen Unterthanen, der Miniſtranten. Nur n einem Punkte kann
ich mich nicht einverſtanden erklären. Ein „Amt ohne X  neens nit drei Mini⸗
ſtranten“ und ern 7 mit mit Incens und fünf Miniſtranten“ iſt den kirchlichen
Vorſchriften iderſrechend, und hätte deshalb die Behandlung ſolcher „feierlicher“
Aemter beſſer weggelaſſen werden ſollen. Die Ausſtattung iſt einfach, aber gefällig,
der Preis ſpottbillig.

Lasberg Leopold ett e .


